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eher zufrieden eher
unzufrieden

Ost West

„eher unzufrieden“,
nach Ost und West

Demokratiezufriedenheit in Deutschland

FGW Telefonfeld: Demokratie und Integration in Deutschland 11-12/2008; n=2.002
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Mit Demokratie in Deutschland „eher zufrieden“

(Auswahl: Deutsche Staatsbürgerschaft)
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52

76
66

48

alle bis 1/3 bis 2/3 über 2/3

bei Migrationshintergrund:
Anteil Lebensjahre in Deutschland

Mit Demokratie in Deutschland „eher zufrieden“

FGW Telefonfeld: Demokratie und Integration in Deutschland 11-12/2008; n=2.002
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ja nein, gibt bessere Staatsform weiß nicht

alle

nach Migrationshintergrund

kein Migrations-
hintergrund

Migrations-
hintergrund

Ausländer

„Halten Sie die Demokratie
für die beste Staatsform in Deutschland?“

FGW Telefonfeld: Demokratie und Integration in Deutschland 11-12/2008; n=2.002
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ja, beste Staatsform nein, es gibt eine
Staatsform, die besser ist

weiß nicht

Ost West

„Halten Sie die Demokratie
für die beste Staatsform in Deutschland?“

FGW Telefonfeld: Demokratie und Integration in Deutschland 11-12/2008; n=2.002
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31

14

28

nur EU-Bürger alle Ausländer weder noch w.n.

alle

Kommunalwahlrecht für EU-Bürger und Ausländer

nach Migrationshintergrund

kein Migrations-
hintergrund

Migrations-
hintergrund

Ausländer

FGW Telefonfeld: Demokratie und Integration in Deutschland 11-12/2008; n=2.002
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38

nicht richtig richtig

FGW Telefonfeld: Demokratie und Integration in Deutschland 11-12/2008; n=2.002

Bei doppelter Staatsbürgerschaft: „Entscheidung für
eine Staatsbürgerschaft mit 18 Jahren ist ...“

alle

nach Migrationshintergrund

kein Migrations-
hintergrund

Migrations-
hintergrund

Ausländer
71
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27

alle 18-24 J. 25-29 J. 30-39 J. 40-49 J. 50-59 J. ab 60 J.

FGW Telefonfeld: Demokratie und Integration in Deutschland 11-12/2008; n=2.002

in den Altersgruppen

„Ja, Doppelte Staatsbürgerschaft sollte auch nach
dem 18. Lebensjahr beibehalten werden dürfen“
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zu viel gerade richtig zu wenig w.n.

FGW Telefonfeld: Demokratie und Integration in Deutschland 11-12/2008; n=2.002

kein Migrations-
hintergrund

Migrations-
hintergrund

Ausländer

nach Migrationshintergrund

alle

Integration von Ausländern:
Was wird in Deutschland getan?
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genug nicht genug w.n.

FGW Telefonfeld: Demokratie und Integration in Deutschland 11-12/2008; n=2.002

kein Migrations-
hintergrund

Migrations-
hintergrund

Ausländer

nach Migrationshintergrund

alle

Integration von Ausländern: Tun Ausländer
selbst genug, um sich einzugliedern?


